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Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Juni/Juli 2022 ist u.a. vor ge  sehen: Die zweite 
Vorsitzende des „Fördervereins Schwimmbadfreunde Trebur“, 
Hülya Tiril-Müller, erklärt, wie positiv sich der Aufwand ehren-
amtlicher Arbeit für den Betrieb des Schwimmbads auswirkt.

Der siebte Tag und die Freiheit
Dass der Mensch nicht nur für die Arbeit leben soll, ist keine Neuigkeit. 
 Darüber, dass es ihm besser geht, wenn er mit Familie, Freizeit und 
 Beruf in einem ausgeglichenen Verhältnis leben darf, wird niemand strei-
ten wollen. Und dass die selbstbestimmte, richtige Balance von Arbeit 
und Leben Glücksempfinden und Gesundheit fördert, können wir in 
den Statistiken der Krankenkassen lesen.

Dass dazu auch ein freier Tag für Ruhe und Erholung gehört, mag 
vor mehr als hundert Jahren die Väter und Mütter der Weima-
rer Verfassung dazu bewogen haben, dem Sonntag besonderen 
Schutz zu gewähren. Es war höchste Zeit, der unerträglichen 
Ausbeutung von arbeitenden Menschen nach dem Beginn des 
industriellen Zeitalters etwas entgegen zu setzen. Dafür, dass am 
siebten Tag eine Erholungspause angemessen ist, sprechen  viele, 
nicht nur religiöse Gründe – die dann freilich ebenso für den mus-
limischen Freitag oder den jüdischen Samstag gelten müssten.

Dass der Antrag eines Gewerbevereins für den verkaufsoffenen 
Sonntag in der Groß-Gerauer Innenstadt anläßlich der kreisstädti-
schen Gewerbeschau einige Tage später (im Februar bei unklarer 
Corona-Lage) abgegeben wurde und danach bei der Stadtverwal-
tung noch wochenlang liegen blieb ist eine Sache. Dass es der 
Dienstleistungsgewerkschaft VerDi offenbar wichtiger war, diesen 
Neustart im Handel und Gewerbe um jeden Preis zu verhindern, 
anstatt sich solidarisch und ausnahmsweise nach zwei Jahren Aus-
nahmezustand während der Corona-Pandemie zurückzuhalten, eine 
andere. Formal hatte VerDi recht mit dem Verbot des verkaufs-
offenen Sonntags am 8. Mai in Groß-Gerau. Daran ist nichts zu 
rütteln. Doch die Gewerkschaft wird sich selbst erklären müssen, 
warum sie  lieber gegen Ausnahmen für kleinstädtische Einzelhänd-
ler kämpft und damit Internetkonzerne fördert, die an Feiertagen 
ungeniert rund um die Uhr Geschäfte machen, hierzulande wenig 
Steuern zahlen und noch weniger von Tarifverträgen halten.
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WIR | im Gerauer Land vom 21. Mai bis 17. Juni

Wie gewonnen …
so zerronnen? Mitnichten, denn zu-
mindest die Geinsheimer Jugend 
profitiert von der ehrenamtlichen 
Arbeit der Festgemeinschaft, die 
die Jubiläumsfeierlichkeiten zum 
1250-jährigen Bestehen des Tre-
burer Ortsteils vorbereitet hatte. Al-
les war geplant, von der Jubiläum-
broschüre über zahlreiche kleinere 
Veranstaltungen bis zum Festum-
zug, doch dann kam die Pande-
mie. 2020 konnte nicht gefeiert 
werden, 2021 ebenfalls nicht. Und 
jetzt ist es zu spät, finden die Ein-
heimischen und haben die als GbR 
bestehende Festgemeinschaft auf-
gelöst. Immerhin blieb von deren 
Wirken eine Spende für den Grund-
schulförderverein und somit für die 
Grundschule sowie zwei örtliche 
Kitas übrig. Für jede Einrichtung 
gab es jeweils 1500 Euro.

So weit 
das Auge blickt …
werden wie hinter Wallerstädten 
und in fast dem gesamten WIR-
Land riesige Ackerfelder voller 
Spargel bestellt, mal mit wachs-
tumsfördernden Planen, mal ohne. 
Die Spargeltage im Gerauer Land 
werden jedoch längst nicht mehr 
so üppig gefeiert wie einst, sicher-
lich auch eine Folge von Corona. 
Das Angebot an königlichem Ge-

Die Geinsheimer Grundschule und zwei Kitas erhielten jeweils 1500 Euro.

müse lässt indes in dieser Sai-
son keine Wünsche offen. Etliche 
Höfe offerieren ihre Ernte, die in 
den ersten Wochen gut angelau-
fen ist. Es gibt beachtliche Preis-
unterschiede. Je nach Güteklasse 
kostet ein Kilo der weißen Stangen 
Anfang Mai zwischen zwölf und 15 
Euro - Tendenz steigend. Die Sai-
son werde voraussichtlich bis nach 
Mitte Juni andauern, heißt es.

Wir wollen wissen, 
worüber die Leute reden.
Also reden Sie mit – auf www.wir-in-
gg.de. Mit der Kommentarfunktion 
in der Rubrik „Worüber die Leute re-
den“ können Sie uns Ihre Meinung 
zum jeweiligen Thema schreiben und 
lesen, was andere  darüber denken.

06 Nachgefragt 
Die Stadteilbücherei in Königstädten würde wahrscheinlich nicht 
mehr existieren, wenn es die Königstädter Bücherfreunde nicht 
gäbe. Sie kümmern sich um den reibungslosen Ablauf und ga-
rantieren alljährlich, dass ein vierstelliger Etat für neue Medien 
zur Verfügung steht. WIR-Redakteur Rainer Beutel hat sich bei 
der Vorsitzenden Ingrid Biedert nachgefragt.

08 Reportage 
Eigentlich hatte man bei der Sport- und Kulturvereinigung Büt-
telborn (SKV) im vergangenen Jahr ausgiebig das Jubiläum zur 
Gründung des Vereins 75 Jahre zuvor feiern wollen, doch leider 
hat das die Corona-Pandemie verhindert. So wurden die Feier-
lichkeiten notgedrungen um ein Jahr verschoben.

10 Buch-Hinweise 
Dass die Mimi ohne Krimi nie ins Bett geht, hat uns 1962 schon 
Bill Ramsey vorgesungen. In welchem Krimi sie so fasziniert 
 gelesen hat, wurde allerdings nicht verraten. Heute, 60 Jahre 
später, bestimmen Kriminalromane, aber auch TV-Krimis gera-
dezu pandemieartig unseren Alltag.

14 50 Jahre Musikschule Groß-Gerau 
50 Jahre im Zeichen der musikalischen Bildung: 2023 feiert die 
städtische Musikschule Groß-Gerau ein Jubiläum. In einer neuen 
Serie stellt das WIR-Magazin Instrumentengruppen vor, die in 
der Musikschule unterrichtet werden. Zu Beginn berichtet Mirko 
Stepan, Pressesprecher in der Kreisstadt, von den Streichern.
WIR im Gerauer Land

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), Dornheimer Bild 
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zz 75 Jahre Sportkreis Groß-Gerau 
Lesen Sie alles zur Wanderausstellung zum Jubiläum (Foto oben)
zz Der Lyrikflüsterer von W. Chr. Schmitt 

Der Auftakt unserer neuen Reihe zum Thema Lyrik
zz WIR philosophieren von Ulf Krone 

Vom Umgang mit der Wissenschaft in Zeiten der Pandemie
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Riesige Spargelfelder, hier zwischen 
Wallerstädten und der Kreisstadt.



Achtlos weggeschmissener Unrat in 
der Frankfurter Straße. (Foto privat)

Ausländerbeiratsvorsitzender Ceyhun Yildirim im Interview.

Nur ein Interview …
am Rande eines Festes? Keines-
wegs. Was Ceyhun Yildirim in sei-
ner Funktion als Vorsitzender des 
Ausländerbeirats in Nauheim in 
das Mikrophon einer Ukrainerin 
sprach, hat größeren Wert. Zu-
mindest für Frauen, Kinder und 
Jugendliche, die aus der Ukraine 
geflohen sind, ihre Männer, An-
gehörige und Freunde zurücklas-
sen mussten und mittlerweile in 
Nauheim untergekommen sind. 
Yildirim war der Hauptorganisator 
einer Kundgebung mit dem Motto 
„Musik für den Frieden“. Er und 
die örtliche Music Community als 
Kooperationspartner erhielten für 
ihre Initiative viel Anerkennung 
und Dank, nicht zuletzt auch von 
der Politik, die sich, abgesehen 
von zwei Ansprachen, bei der Ver-
anstaltung auffallend zurückhielt.

Die Kritik ..
an verwahrlosten Örtlichkeiten 
in der Kreisstadt reißt nicht ab. 
Eine Bürgerin meldet sich mit ei-
ner ganzen Sammlung von foto-
grafischen Beispielen zu Wort. Sie 
dokumentiert Schmuddelecken 
vor der Kreissparkasse, in der Hel-
wig-/Otto-Wels-Straße, an meh-
reren Stellen in der Frankfurter 
und Darmstädter Straße sowie am 
Fahrrad- und Fußgängerüberweg 

der Autobahnbrücke von GG Nord, 
Stadtmitte und dem Zuweg Dan-
ziger Straße. Die Leserin schlägt 
vor, dass Patenschaften für die 
Sauberkeit im eigenen Gebiet ge-
bildet und Schulen wie Kindergär-
ten zu Aufräumtagen verpflichtet 
werden, die öffentlich gewürdigt 
werden könnten. Verschmutzer 
wiederum sollten mit Gebühren 
belegt werden, um einen Etat für 

kommentiert von Rainer Beutel

G U T E  K Ü C H E N 
K AU F T  M A N  H I E R

Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.moebel-heidenreich.de/kuechenwelt/

Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.

www.wir-in-gg.de

Matthias Wolf 
RECHTSANWALT UND
FACHANWALT FÜR VERKEHRSRECHT 

Mainzer Str. 2, 64572 Büttelborn
06152 9838138 - info@mw-kanzlei.de 
Auch Online-Beratung möglich 

Schadensersatz - Ordnungswidrigkeiten - Strafrecht - Reiserecht

Voller Einsatz für Ihr gutes Recht

Aufklärung zu schaffen. Ihr gehe 
es um „Sensibilisierung, Reflexion, 
Allgemeinwohl und verantwortli-
che Gemeinschaft“. Das Thema 
saubere Umwelt sei „ein gutes 
Trainingsfeld für Resilienz und Ge-
meinschaft“.



06 | Nachgefragt (371)

Frau Biedert, erklären Sie unse-
ren Leserinnen und Lesern doch 
bitte, welchen Aufgaben sich die 
Bücherfreunde in Königstädten 
widmen und wie sich der Verein 
organisiert?

Ingrid Biedert: Der Verein „Kö-
nigstädter Bücherfreunde“ hat 
121 Mitglieder. 22 Mitglieder be-
teiligen sich aktiv an der Arbeit in 
der Bücherei. Die jüngsten sind 
13 Jahre alt. Zu den Aufgaben ge-
hören die Mitarbeit während der 
Ausleihe, der Betreuung des um-
fangreichen Flohmarktes sowie 
von Kindern und Jugendlichen. 
Weiterhin die Leseförderung in Zu-
sammenarbeit mit Kitas und Schu-
len bei der Lese-AG, Lesenächten, 

Vorleseangeboten und Bücherei-
führungen. Ebenso werden ange-
boten offene Treffen für Jung und 
Alt und ein Sonntagstreff, zu dem 
sich vor allem ältere, alleinstehen-
de Personen zusammenfinden. 
Dazu kommen Ferienworkshops, 
Spielenachmittage und Gesprächs-
kreise für Erwachsene und ein mo-
natlicher Lesekreis. Nicht zuletzt 
finden Autorenlesungen guten 
Zuspruch. Die Bücherei hat sich 
damit zu einem Begegnungs- und 
Kulturzentrum in Königstädten 
entwickelt und verfügt über einen 
Bestand von mehr als 13.000 Me-
dien. Das sind vor allem Bücher, 
aber auch CDs und Spiele. Außer-
dem bietet die Bücherei Literatur 
für jedes Alter an.

Erledigung aller Formalitäten
Erd-, Feuer-, & Seebestattungen

Klein-Gerauer-Straße 12
64521 Groß-Gerau

Schreinerei + Bestattungen
Bernd Schöneberger
Neustraße 20, 64572 Worfelden

Telefon 06152 - 911219

Schöneberger
Bestattungen

Bernd

www.bestattungen-schoeneberger.de

Der Bücherflohmarkt 
ist ein Volltreffer

Die Stadteilbücherei in Königstädten würde wahrscheinlich nicht 
mehr existieren, wenn es die Königstädter Bücherfreunde nicht 
gäbe. Sie kümmern sich um den reibungslosen Ablauf und garan-
tieren alljährlich, dass ein vierstelliger Etat für neue Medien zur 
Verfügung steht. WIR-Redakteur Rainer Beutel hat sich bei der 
 Vorsitzenden der Bücherfreunde, Ingrid Biedert, erkundigt, wie 
sich der Verein aufstellt.

Silke Schürhagel, 
Reinhard Schüler, 
Ingrid Hartl und 
Ingrid Biedert (v.l.) 
gehören zum harten 
Kern der Königstädter 
Bücherfreunde.

Zur Person: 
Ingrid Biedert ist seit 
drei Jahren Vorsitzende 
der Königstädter Bü-
cherfreunde, zuvor 
wirkte sie mehrere Jah-
re im Vorstand mit. 
Kontakt: ullrichbiedert 
@t-online.de



www.wir-in-gg.de

 bei Ingrid Biedert

GMBH

AUTOHAUS

Christoph Gescheidle GmbH • Odenwaldstr. 15 • 64521 Groß-Gerau   

Tel.: 06152-54948 • Internet: www.gescheidle.de • info@gescheidle.de   

Neuwagen
Gebrauchtwagen

Service
Unfallreparaturen

Haupt- u. Abgas-
suchung

u.v.m.
unter

Das freundliche Autohaus

ganz in Ihrer Nähe !
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Wie finanzieren Sie Ihre Arbeit?

Ingrid Biedert: Wir finanzieren uns 
vor allem durch Mitgliedsbeiträge 
und den Erlös des Bücherfloh-
marktes. Zuweilen erhalten wir 
auch Spenden. Wir sind vertrag-
lich verpflichtet, jährlich 8.000 
Euro zum Erwerb neuer Medien 
für die Bücherei aufzubringen.

Auf was mussten die Bücher-
freunde während der Pandemie 
verzichten, und wie hat sich das 
auf die Bücherei ausgewirkt?

Ingrid Biedert: Die Öffnungszeiten 
wurden reduziert. Ebenso wur-
de die Besucherzahl begrenzt. 
Die Ausleihmöglichkeiten und die 
Gruppentreffen waren zum Bedau-
ern der Nutzer sehr eingeschränkt. 

Es gibt ja inzwischen die Mög-
lichkeit, vor der Bücherei im Kö-
nigstädter Einkaufszentrum alte 
Bücher günstig zu erwerben. Eine 
wahre Fundgrube. Wie ist die Re-
sonanz?

Ingrid Biedert: Richtig, um wäh-
rend der Pandemie ein Angebot 
aufrecht zu erhalten, boten die 
Bücherfreunde Flohmarktbücher 
vor der Bücherei an. Der Ansturm 
war groß und die Dankbarkeit 
ebenso. Vielen war dies Angebot 
gerade in Zeiten der Pandemie 
eine große Hilfe. Täglich wurde 
der Buchbestand in den Regalen 
von den Bücherfreunde ausge-
tauscht und ergänzt. Der Platz vor 
den Regalen entwickelte sich zu 
einem beliebten Treffpunkt. Bei 
Tag und Nacht, zuweilen im Licht 
von Taschenlampen, wurden Bü-
cher zu einem geringen Preis er-
worben. Diese Angebot ist eine 
Bereicherung, wird und muss er-
halten bleiben.

Was sind die Schwerpunkte im 
literarischen Angebot, und wie 
können Sie dieses ausbauen bzw. 
regelmäßig aktualisieren?

Ingrid Biedert: Die Auswahl des 
Medienangebotes obliegt grund-
sätzlich der Stadtbücherei. Im 
Bereich der Erwachsenenliteratur 
liegen die Schwerpunkte auf den 
aktuellen Neuerscheinungen. Ger-
ne gelesen werden Krimis, Bio-
grafien, Historisches, Themen, 
die den Garten und die Natur be-
treffen, ebenso Geschichtsbücher. 
Es ist wie überall: Das Angebot 
bestimmt die Nachfrage. Die Kö-
nigstädter Bücherei ist eher auf 
Unterhaltungsliteratur ausgelegt. 
Schüler und Studenten, die mehr 
Fachliteratur benötigen, bedienen 
sich in der Stadtbücherei Rüs-
selsheim. Aktuell haben wir einen 
Umbruch. Wir sortieren viel aus, 
und viel Neues kommt hinzu. Es 
sieht also etwas leerer als gewöhn-
lich aus in unseren Regalen. Die 
Neuerscheinungen bestimmen im-
mer wieder das Bild.

Was lesen denn junge Königstäd-
ter gerne?

Ingrid Biedert: Bei der Kinder- 
und Jugendliteratur sind die Mär-
chenbücher sehr wichtig. Sie be-
flügeln die Fantasie; eine wertvolle 
Literatur. Ausgeliehen werden die 
Märchenbücher hauptsächlich in 
der Winterzeit. Ansonsten mögen 
Kinder und Jugendliche bei uns 
gerne Abenteuergeschichten, Kri-
mis, Romane, Gruselbücher und 
Pferdegeschichten. Stark vertre-
ten sind Bilderbücher wie Sachbü-
cher, da sind wir gut ausgestattet.

Engagieren sich auch junge Men-
schen bei den Bücherfreunden?

Ingrid Biedert: Ja, das ist sehr er-
freulich. Das geht so ab 13 Jahre 
los, wie zum Beispiel bei einem 
Mädchen, das auch sonntags 
kommt, um in der Bücherei zu 
helfen oder mit anderen Kindern 
zu spielen beziehungsweise Schü-
ler bei den Hausaufgaben zu un-
terstützen.



Die Wurzeln der SKV reichen zurück zum 
Anfang des 20. Jahrhunderts, als sich 1904 
der Arbeitergesangverein Freie Sänger in Büt-
telborn gründete. 1908 folgte die Freie Tur-
nerschaft, und auch der Fußball trat in die-
sem Jahr erstmals in Erscheinung. Es sollte 
allerdings noch bis 1916 dauern, bis sich der 
Fußballverein Alemannia gründete, der in den 
20er Jahren in den Freien Arbeiter-Turn- und 
Sportverein, die Vorgängervereinigung der 
heutigen SKV, eingegliedert wurde. In dieser 
Zeit entstand außerdem der Arbeiterradfah-
rerverein Frisch-Auf, und bei den Freien Tur-
nern wurde eine Handballsparte ins Leben 
gerufen, bevor sich die Arbeitersportvereine 
1928 schließlich zusammenschlossen. Diese 
Entwicklung fand 1933 ein abruptes Ende mit 
dem Vereinsverbot durch die Nationalsozialis-
ten, dem der Verein durch eine Selbstauflö-
sung zuvorgekommen war.

Nach Ende des Krieges sollte es allerdings 
nicht lange dauern, bis das sportliche und 
kulturelle Leben in Büttelborn mit ersten Fuß-
ballspielen und Singstunden wieder erwach-
te. Schon im März 1946, und damit nur vier 
Monate nach der Erlaubnis zur Gründung von 

Vereinen durch die Alliierten, riefen die Fuß-
baller und Sänger unter Leitung von Georg 
Scheuermann die Sport- und Kulturvereini-
gung Büttelborn ins Leben. 1947 wurde die 
Handballabteilung gegründet, die Fastnachter 
der Büttelborner Carneval Abteilung (BCA) 
folgten ein Jahr später.

In der Nachkriegszeit prägten Wachstum 
und stetige Veränderungen sowie sportliche 
Erfolge der Fußballer und Radsportler die 
Geschichte des Vereins. Einen besonderen 
Entwicklungsschub brachte Anfang der 70er 
Jahre der Bau der Kreissporthalle, genau wie 
der Bau des Fitness- und Gesundheitssport-
zentrums am Berkacher Weg 2008. Mit der 
durch das Gesundheitszentrum aufgebauten 
Expertise ist die SKV nun auch in der Lage, 
den ansässigen Gewerbetreibenden und auch 
der Gemeinde ein umfassendes Angebot im 
Bereich der betrieblichen Gesundheitsförde-
rung zu unterbreiten. Unter Leitung der Ge-
schäftsstelle wurde im vergangenen Jahr ein 
Konzept entwickelt, um den körperlichen Her-
ausforderungen der modernen (Arbeits-) Welt 
mit fundierten Bewegungskonzepten begeg-
nen zu können. Und mit den bereits geplanten 

08 | Reportage

Das verschobene Jubiläum – 
75+1 Jahre SKV Büttelborn
Eigentlich hatte man bei der Sport- und Kulturvereinigung Büttelborn (SKV) im vergange-
nen Jahr ausgiebig das Jubiläum zur Gründung des Vereins 75 Jahre zuvor feiern wollen, 
doch leider hat das die Corona-Pandemie verhindert. So wurden die Jubiläumsfeierlichkei-
ten notgedrungen um ein Jahr verschoben und konnten erst Anfang April mit einer Veran-
staltung im Volkshaus ihren Auftakt feiern.

Der Vorstand der SKV Büttelborn 
freut sich, in diesem Jahr die wegen 
Corona verschobenen Feierlichkeiten 
nachholen zu können.



von Ulf Krone

Spenden Sie für ein  
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IBAN DE81 5089 0000 0068 1297 02  

Volksbank Groß-Gerau

Umbaumaßnahmen, die in näherer Zukunft 
beginnen sollen, will man den Standort weiter 
als Zentrum für alle Sparten ausbauen.

Durch die nun bereits 76 Jahre dauernde Ge-
schichte der SKV zieht sich als roter Faden der 
Wille zur Weiterentwicklung des Vereins, der 
Offenheit gegenüber Neuem, was sich schon in 
der Vielfalt der vertretenen Abteilungen zeigt. 
Ob Fastnacht mit der BCA, Fußball, Fitness 
oder Gesang, ob Gymnastik, Tanzen, Tauchen, 
Tennis oder Turnen – das Spektrum der SKV 
ist heute riesig. Neben all den sportlichen As-
pekten hat die SKV auch kulturell einiges im 
Gepäck. Seien es die Fastnachtsveranstaltun-
gen mit überregionaler Bekanntheit, etwa die 
Weiberfastnachts-Party, die Feier am Beach-
platz am Vatertag oder das Weinfest, das von 
der Fußballabteilung ins Leben gerufen wurde.

Und die Geschichte geht weiter. Getreu des 
Jubiläumsmottos „Sportlich, Kultig, Vielfältig“ 
liegt aktuell besonderes Augenmerk auf der 
Entwicklung des 2017 gegründeten Junior-
teams, oder Jugendausschusses, wo aktive 
Mitglieder zwischen 17 und 24 Jahren einen 
abteilungsübergreifenden Jugendvorstand bil-
den, um die Jugendarbeit der verschiedenen 
Abteilungen zu bündeln. Dies ist eine projekt-
bezogene Form der ehrenamtlichen Arbeit, die 
es jungen Leuten ermöglicht, in das Ehrenamt 
hineinzuschnuppern, ohne sich gleich für ein 
Amt zu verpflichten. Denn die Ehrenamtlichen 
bilden das Rückgrat des Vereinslebens. Um 
dieses Engagement zu würdigen, lädt die SKV 
ihre Ehrenamtlichen auch im Herbst zu einer 
„Danke Ehrenamt“-Veranstaltung ein. Darü-
ber hinaus werden internationale Sportpart-
nerschaften sowie neue Angebote zu Integra-
tion und Inklusion angestrebt und der Verein 
– beispielsweise durch eine Vereins-App – 
weiter fitgemacht für die digitale Welt.

Doch jetzt gilt der Blick noch einmal der 
Geschichte des Vereins, die etwa mit einem 
Sport- und Spielfest am 25. Juni und dem 
75 Jahre – SKV Fest am 13. und 14. August 
auf dem Rathausplatz in Büttelborn gewür-
digt wird. Für die junggebliebenen findet am 
29. Oktober eine Jubiläumsparty statt, und 
Fans des Schlagerstars Franz Lambert können 
am 1. Oktober an einer Veranstaltung teilneh-
men. Alle Jubiläumstermine sowie weitere In-
formationen zur SKV gibt es im Internet unter 
www.skv-buettelborn.de.



10 Buch-Hinweise

Auf allen Bestsellerlisten sind sie 
zu finden, selbst in der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung gibt es neben 
Literatur- und Sachbuchseiten in-
zwischen sogar regelmäßig Kriti-
ken zu Krimis. Es gibt im Fernse-
hen Zürich-Krimis, Bozen-Krimis, 
Nordsee- und Bodensee-Krimis; 
es gibt TV-Serien mit „Helden“ wie 
z.B. Der Alte, Wilsberg oder Prof. 
Karl-Friedrich Boerne, einst auch 
mit Schimanski und Derrick. Die 
Arbeiten von Krimi-Autoren wie 
George Simenon, Donna Leon, 
Agatha Christie, Edgar Wallace, 
um nur diese zu nennen, sind in-
zwischen so etwas wie Kulturgut, 
nach wie vor in aller Munde und 
haben Millionen Leser, Zuhörer 
und Zuschauer vorzuweisen.

Wer ist nicht aufgewachsen, 
groß geworden mit Colombo, mit 
Derrick, dem Alten, dem Kom-
missar, dem Polizeiruf 110, dem 
Tatort, Inspector Barneby, Hercu-
le Poirot und wie sie alle hießen, 
die uns vor Augen führten, wie 
böse die Welt (und seine Bewoh-
ner) sein können. Ob Nele Neuhaus 
oder Charlotte Link, ob Brigitte 
Pons oder Ralf Schwob aus unse-
rer Region, sie alle und viele, vie-
le andere mehr gehören zu jenen, 
die den Krimi-Virus mit verbreiten. 
Zudem standen vom 21. bis 26. 
März die Darmstädter Krimitage 
an. Dies alles vor Augen oder im 

Kopfe, wäre zu fragen, was können 
Krimi-Autoren uns eigentlich noch 
bieten? Ein Mord (oder gleich meh-
rere), Opfer, Verdächtige, Ermittler 
und schließlich der Täter (wobei es 
auch eine Täterin sein kann – ganz 
nach dem Motto: Frauen morden 
anders). Für Kritiker, Buchbespre-
cher wird es zunehmend schwieri-
ger, die zitierten Sachverhalte Le-
sern nahezubringen, ohne diese zu 
langweilen. Eine eher undankbare 
Aufgabe, den Tatverlauf so zu schil-
dern, dass die Neugier nicht verlo-
rengeht und die Auflösung des Falls 
nicht verraten wird.

Die ist ein Grund, warum ich auf 
eine Inhaltsangabe des Regional-
krimis „Steinkleid für eine Leiche“ 
(394, Seiten, Ulrich Diehl Verlag, 
16,90 Euro) verzichte. Denn die 
kann jeder im Klappentext selbst 
nachlesen. Neugierig macht das 
Buch allerdings schon, weil es den 
Untertitel „Kriminellen-Roman“ 
trägt. Also etwas ganz Neues? 
Wird nicht verraten. Nur so viel: 
Der Autor Helmut J.A. Roth, Jahr-
gang 1945, an der Bergstraße 
geboren, hat nach Beginn seiner 
Rentnerzeit mit dem Schreiben be-
gonnen. Und reiht sich damit ein 
in die immer länger werdende Liste 
der Krimi-Autoren.

Kriminalgeschichte(n) ganz an-
derer Art bietet einmal mehr das 
vom Landkreis Groß-Gerau her-

Krimi-Spaß und Alltags-Ernst
Dass die Mimi ohne Krimi nie ins Bett geht, hat uns 1962 schon Bill 
Ramsey vorgesungen. In welchem Krimi sie so fasziniert gelesen hat, 
das allerdings wurde nicht verraten. Obwohl damals dieses Genre 
noch vergleichsweise übersichtlich war. Heute, 60 Jahre später, be-
stimmen Kriminalromane, aber auch TV-Krimis geradezu pandemie-
artig unseren Alltag.



Dieses Mal hat 
uns Meinhard 
Semmler, Vorsit-
zender des Hei-
mat- und Ge-
schichtsvereins 
(HGV), die Abbil-
dung eines Ölge-
mäldes des Dorn-
heimer Malers 
Georg Kleinböhl 
von der Waldgast-
stätte „Zur Jägers-
ruh“ zugesendet.

Es hängt in der Gaststätte „Riedhalle“ neben der Theke hängt und zeigt eine 
Szene in der Gaststube Jägersruh um 1960. Die Personen auf dem Gemälde 
sind inzwischen jedoch nur zum Teil bekannt. Dazu haben wir folgende Fra-
gen: (1) Wer kann die Personen auf dem Gemälde (insbesondere die Gäste 
links) noch zuordnen? (2) Welche Informationen haben Sie über die „Jägers-
ruh“, als dort Ludwig Koch von 1954 bis 1963 in der Waldgaststätte aktiv 
war, und was wissen Sie über die letzten Betreiber? (3) Haben Sie weitere 
Fotos von Veranstaltungen dort im Heißfeldwald bzw. in der „Jägersruh“?

Wer hierzu Informationen beisteuern kann oder Details zum aktuellen Bild 
hat, kann unter der Nummer 06152/57499 Kontakt aufnehmen.

von W. Christian Schmitt

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
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persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim
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ausgegebene „Jahrbuch 2021“ 
(152 Seiten, 15 Euro). Es doku-
mentiert, was tatsächlich hier bei 
uns im vergangenen Jahr passiert 
ist. Keine Fantasy, sondern Fakten. 
So hat z.B. Walter Keber in Wort 
und Bild all das zusammengestellt, 
was die Menschen hier bei uns er-
lebt haben, was sie beschäftig hat. 
Zum Beispiel, wie der Kreis mit 
der Corona-Pandemie zurechtge-
kommen ist. Landrat Thomas Will 
dazu in seinem Vorwort: „Dass wir 
wegen Corona in herausfordernden 
Zeiten leben, haben Sie zu Hause 
und wir in der Kreisverwaltung in 
den vergangenen 20 Monaten im-
mer wieder erfahren müssen“ und 
ergänzt: „Das Jahrbuch ist frei-
lich keine reine Krisen-Chronik“. 

Es ist ein Nachschlagewerk u.a. 
für all jene, die hier leben und er-
fahren wollen, was unseren Kreis 
so einzigartig macht. Da geht es 
zum Beispiel um Bodo Kolbe, den 
„Gottvater des Hessen Blues“, um 
„Historische Orgeln im Kreis Groß-
Gerau“, um den „Lutherweg 1521 
durch den Kreis“, Mario Derras 
Künstleratelier im Alten Elektrizi-
tätswerk in Gernsheim oder „Eine 
Reise ins Hessische Ried“, diesmal 
allerdings mit Fotos von oben, also 
direkt aus der Luft. Ergänzt wird 
dies alles noch mit „Wegweisern“ 
zu den Museen, den Büchereien 
sowie den Musikschulen hier bei 
uns. Die Lektüre macht Spaß. Für 
manchen Leser noch ein wenig 
mehr als ein Krimi.

Dornheimer Bild des Monats www.wir-in-gg.de
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Auf ein bis zwei Sitzungswochen in 
der Hauptstadt folgen ein bis zwei 
sitzungsfreie Wochen, in denen ich 
in meiner Heimat unterwegs bin, 
viele Gespräche führe und an Ter-
minen teilnehme. Der Austausch 
mit den Menschen und Organisa-
tionen vor Ort, zu hören, welche 
Herausforderungen sich ihnen 
stellen und wo sie politische Un-
terstützung brauchen, ist mir dabei 
besonders wichtig. Diese Themen 
nehme ich mit nach Berlin. 

Wann ich zur Sitzungswoche in 
der Hauptstadt bin, legt der Ältes-
tenrat des Deutschen Bundestages 
fest. Er bestimmt den Sitzungska-
lender. An Plenartagen herrscht 
Präsenzpflicht. Dafür gibt es die 
Anwesenheitslisten. Schwänzen 
geht also nicht. Pro Jahr gibt es 
mindestens 20 Sitzungswochen. 
Die Schulferien werden dabei aus-
gelassen. So ergibt sich eine län-
gere sitzungsfreie Zeit über den 
Sommer hinweg, denn die einzel-
nen Bundesländer gehen versetzt 
in die Sommerferien.

Die Tagesordnung für die Sit-
zungen des Bundestages be-
stimmt auch der Ältestenrat. Hier 
wird festgelegt, welche Themen 
besprochen werden und wie viel 
Redezeit es dafür geben soll. Re-
gierungsfraktionen und Opposition 
reden meist abwechselnd. So ent-
steht eine Debatte aus Rede und 
Gegenrede, die die verschiedenen 
Facetten eines Themas und das 

Für und Wider eines Gesetzesent-
wurfs am besten zu Tage bringt. 

Am 22. März durfte ich mei-
ne erste Rede im Plenum halten. 
Es war Haushaltswoche, d.h. der 
Bundestag debattierte eine Wo-
che lang darüber, wie viel Geld die 
Bundesregierung im Jahr ausge-
ben dürfte und wofür. Jedes Res-
sort kam dran. Auch der Etat des 
Bundesministeriums für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen 
wurde debattiert. Die SPD-Frakti-
on fragte mich als eine der Redner/
innen an, und selbstverständlich 
sagte ich zu. Als Genossenschafts-
beauftrage und Berichterstatterin 
für Wohnungsgenossenschaften 
war auch schnell klar, worüber ich 
reden würde: über die vorgesehe-
ne Förderung von genossenschaft-
lichem Wohnen.

Nun ging es daran, die Rede vor-
zubereiten. Mit meinem Team be-
sprach ich den Inhalt, als Einstieg 
wählte ich eine persönliche Anek-
dote. Als langjähriges Mitglied ei-
ner Baugenossenschaft wollte ich 
die anderen Abgeordneten mit-
nehmen auf eine typische Jahres-
hauptversammlung in Turnhalle 
oder Bürgerhaus, bei Apfelschorle 
oder alkoholfreiem Weizen. Der 
erste Entwurf zur Rede entstand, 
wurde erweitert und überarbeitet. 
Am Tag vor der Rede stand der 
Redetext und gleichzeitig stieg die 
Nervosität. Ich ging die Rede einige 
Male im Kopf durch. Als ich dann 

Vom Sitzungsalltag in Berlin
Ein gutes halbes Jahr ist vergangen, seit ich als direkt gewählte Abge-
ordnete für Groß-Gerau in den Bundestag eingezogen bin. Mein Le-
ben spielt sich seitdem im Wechsel zwischen Wahlkreis und Berlin ab.
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von Melanie Wegling
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am 22. März um kurz nach 14 
Uhr von der Bundestagsvizepräsi-
dentin aufgerufen wurde mit den 
Worten „Zu ihrer ersten Rede im 
Deutschen Bundestag hat nun die 
Kollegin Melanie Wegling für die 
SPD-Fraktion das Wort“, überwog 
schließlich die Freude über die gro-
ße Ehre und den besonderen Mo-
ment. Ich hoffe, dass ich noch viele 
weitere Reden halten darf über die 
Themen, die mir und den Men-
schen in meinem Wahlkreis wich-
tig sind. Gerne berichte ich dann an 
dieser Stelle wieder darüber.

Melanie Wegling 
ist die direkt gewählte SPD-Abgeordnete 
für den Kreis im Bundestag; 
melanie.wegling@bundestag.de.

Jeder kennt die Diakonie, den 
sozialen Dienst der evangeli-
schen Kirchen. Was alles vom 
Diakonischen Werk geleistet 
wird wollen wir in unserer Reihe 
über Projekte des Diakonischen 
Werks im Kreis kurz vorstellen.

Immer dienstags von 9 bis 14 Uhr 
bietet das Sozialkaufhaus „Shop“ 
in der Sudetenstraße 47 in Groß-
Gerau allen Menschen – ohne vor-
herige Bedürftigkeitsprüfung – die 
Gelegenheit, im großen Angebot, 
das von Hausrat wie Geschirr, Be-
steck, Tischdecken u.ä. bis hin zu 
Hygieneartikeln und noch vielem 
mehr reicht, zu stöbern. Das An-
gebot setzt sich aus Spenden zu-
sammen, die immer freitags von 
9 bis 14 Uhr an selber Stelle ab-
gegeben werden können. Neben 
Privatspendern unterstützen auch 
Unternehmen wie etwa das Kauf-
haus Braun das Projekt, bei dem 

man auch mit der Notunterkunft 
für Geflüchtete in Ginsheim-Gus-
tavsburg zusammenarbeitet.
Geleitet wird das Projekt von Simo-
ne Welz (m.) gemeinsam mit einem 
Team aus ehrenamtlichen Mitar-
beiter/innen wie Karin Sachs (l.) 
und Antonina Kühn. Ohne dieses 
ehrenamtliche Engagement wären 
Projekte wie das Sozialkaufhaus 
gar nicht denkbar, weshalb man 
auch immer auf der Suche nach 
Verstärkung für das Team ist.
www.diakonie-kreisgg.de

Das Sozialkaufhaus „Shop“



Das WIR-Magazin im Gerauer Land 317

14 | 50 Jahre Musikschule Groß-Gerau (1)

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

Mirko Stepan 
ist Pressesprecher der Kreisstadt 
Groß-Gerau; mirko.stepan@gross-gerau.de

Der Kontrabass ist 
quasi der Großvater
50 Jahre im Zeichen der musikalischen Bildung: 2023 feiert die städti-
sche Musikschule Groß-Gerau ein Jubiläum. In einer neuen Serie stellt 
das WIR-Magazin Instrumentengruppen vor, die in der Musikschule 
unterrichtet werden. Der Auftakt beschäftigt sich mit den Streichern.

Welche Instrumente gehören zu 
den Streichern? Die Violine bzw. 
Geige ist das kleinste Instrument 
in der Familie der Streichinstru-
mente. Zum Spielen wird sie, wie 
ihr großer Bruder, die Viola (Brat-
sche), unter dem Kinn gehalten. 
Das Cello kann dagegen nur im Sit-
zen gespielt werden. Der Kontra-
bass ist gewissermaßen der Groß-
vater der Streichinstrumente und 
wird im Stehen gespielt. Die Töne 
werden bei allen Streichinstrumen-
ten mit einem Bogen erzeugt, mit 
dem man über die Saiten streicht. 
Der Bogen ist mit Pferdeschweif-
haar bespannt.
Wie sehen die Instrumente aus? 
Die Streichinstrumente bestehen 
aus unterschiedlichsten Materi-
alien. Meist hellbraun lackiertes 
Holz, in verschiedenen Schattie-
rungen, Ahorn und Fichte. Das 
schwarze Holz ist Ebenholz. Einige 
wenige, sehr kleine Teile sind aus 

Metall. Genz oben an den Streich-
instrumenten befindet sich die so-
genannte Schnecke. Bei Cello und 
Kontrabass ist ein Stachel zu fin-
den, ein Metallstift, auf dem das 
Instrument steht.
Wie entsteht der Ton? Der Ton 
entsteht bei allen Streichinstru-
menten im Klangkörper durch die 
Schwingung der darüber liegenden 
Saiten. Sie werden meist durch 
Anstreichen mit dem Bogen – zu-
meist mit Pferdehaar bespannt – 
in Schwingung versetzt, können 
aber auch mit den Fingern gezupft 
werden (Pizzicato). Unter dem Mi-
kroskop weisen diese Haare feine 
Härchen auf, die sozusagen in ra-
sender Geschwindigkeit an der Sai-
te „zupfen“. Zusätzlich muss man 
die Bogenhaare mit Kolophonium 
einstreichen, das aus Baumharz 
hergestellt wird und die Haare zur 
besseren Haftung klebrig macht.
Welchen Tonumfang haben die In-
strumente? Die Geige spielt in der 
„kleinen und eingestrichenen Ok-
tave“: g-d¹-a¹-e¹, die Viola in der 
„kleinen Oktave“: c–g–d–a. Das 
Cello erklingt in der „großen und 
kleinen Oktave“: C–G–d–a, der 
Kontrabass wiederum in der „Kon-
traoktave und großen Oktave“: E–
A–D–G. Die Einteilung bestimmt 
die Höhe der Töne: Die Geige ist 
das Instrument mit den höchsten 
Tönen, der Kontrabass das mit den 
tiefsten Tönen
Gibt es eine derzeit bekannte Per-
sönlichkeit? Im Klassikbereich ist 
wohl Anne-Sophie Mutter eine der 
bekanntesten Violinistinnen. Im 
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Popbereich Vanessa Mae und David Garrett. 
André Rieu hat mit seinem Orchester und sei-
nen Walzerklängen eine eigene Nische erfun-
den. Die Geige kann in allen Musikrichtungen 
eigesetzt werden. Auch der Kontrabass macht 
immer wieder Ausflüge in andere Stilrichtun-
gen, ist beispielsweise fester Bestandteil von 
Jazz-Bands. Bratsche und Cello sind zumeist 
in der klassischen Musik heimisch.
Einsatz in der Städtischen Musikschule Groß-
Gerau. Vor allem Geigen machen immer wie-
der Schlagzeilen, wenn in Auktionen Millio-
nenbeträge für besondere Exemplare gezahlt 
werden. Dabei gibt es gute Schülerinstrumen-
te bereits ab 200 Euro, zudem auch Instru-
mente zum Ausleihen – was für alle anderen 
Streichinstrumente genauso gilt. Und: Die In-
strumente „wachsen mit“. Das bedeutet, dass 
es Streichinstrumente für Kinder gibt, die an 
die geringere Körpergröße angepasst sind.
Gut zu wissen: Cellospielen war Frauen lange 
Zeit verboten. Es galt als anrüchig, das Cello 
zwischen den Schenkeln zu halten. Bis in die 
1950er Jahre spielten die wenigen existieren-
den Cellistinnen ihr Instrument oft seitlich.

Annabel Kühl lernt in der Musikschule 
Cello, Zeynep Eslemez wird an der Violine 

ausgebildet. Foto: Mirko Stepan
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Shows und Konzerte, 
Jazz und Humorvolles
Für die Rüsselsheimer Theatersaison 2022/2023, deren Spielzeit 
am 23. September beginnt, gibt es einen vorgezogenen Kartenvor-
verkauf für ausgewählte Veranstaltungen. Bereits im Monat Mai 
können Tickets für 20 Veranstaltungen erworben werden. Hier eine 
Programmauswahl bis Jahresende.

Am Freitag, 23. September ge-
staltet der in Berlin lebende Er-
folgsautor Wladimir Kaminer mit 
„Das Beste aus der unvollendeten 
Corona-Trilogie“ den Auftakt für die 
neue Spielzeit. Das junge Publikum 
kann sich tags darauf auf einen lus-
tigen Nachmittag mit der Berliner 
Ein-Mann-Band Bummelkasten 
und dem Programm „Irgendetwas 
Bestimmtes“ freuen.

Mit der Pianistin Aki Takase 
und JAPANIC startet die Jazz-Fa-
brik in Rüsselsheim am Mittwoch, 
28. September, in die neue Jazz-
Saison. Die in Berlin lebende Japa-
nerin bekam 2021 den Deutschen 
Jazzpreis für ihr Lebenswerk.

Musikalische Stand-up-Comedy 
erwartet die Gäste am Samstag, 
8. Oktober, wenn Rufus Beck 
und das Trio „Tango Transit“ ihre 
liebevoll-ironische Version der 
Shakespeare-Komödie „Sommer-
nachtstraum“ zum Besten geben. 
Der Veranstalter „3For1 Trinity 
Concerts“ präsentiert am Donners-
tag, 20. Oktober, mit „Rock Hits 
Vol. 2.0 – Reloaded in Symphony“ 
neu interpretierte Songs von Nir-
vana, Beatles, Pink Floyd, Rolling 
Stones, AC/DC, Metallica, Ramm-
stein und anderen Gruppen. “The 
Addams Family – Das Broadway 
Musical“ wird am 22. Oktober auf-
geführt.

Am Samstag, 5. November er-
wacht das Berlin der 1920er Jahre 
in dem Stück „Glanz auf dem Vul-
kan – Die 20er Jahre Show“ zum 
Leben. Besucher dürfen sich auf 

eine exzentrische und innovative 
Bühnen-Show mit Musik, Tanz und 
Gesang, Artistik, Humor und Frivo-
litäten aller Art freuen.

Am 7. Dezember ist in Rüssels-
heim das neue Programm von „12 
Jahre: The 12 Tenors – Die Jubi-
läumstour“ zu sehen. Versprochen 
werden die bekanntesten Ari-
en und Melodien aus Operetten, 
ebenso Balladen, Rock- und Pop-
hymnen sowie eine Berlin-Show 
der Extraklasse. Gleich an zwei 
Tagen am vierten Adventswochen-
ende (17. und 18. Dezember) wird 
in „25 Jahre Christmas Moments 
– Jubiläumstour 2022“ das Beste 
aus dem vergangenen Vierteljahr-
hundert von Deutschlands belieb-
tester Weihnachtsshow geboten. 
In dem musikalischen Weihnachts-
märchen treffen traditionelle Weih-
nachtslieder, Pop, Klassik und Gos-
pel auf Gedichte und Geschichten 
zum Fest.

Am 22. Dezember bieten Brigit-
te Karner und Peter Simonischek 
mit ihrem Programm „Warten und 
lauschen“ besinnliche Stunden. 
Das Künstlerehepaar liest Dialo-
ge von Erich Kästner und Rainer 
Maria Rilke, von österreichischen 
Volksdichtern bis zu russischen 
Adventsgeschichten, begleitet vom 
Streichquartett „Sonare Linz“.

Karten gibt es in den Vorver-
kaufsstellen von Kultur123 Stadt 
Rüsselsheim, telefonisch unter 
(06142) 832630, online auf www.
theater-ruesselsheim.de sowie an 
der Tages- bzw. Abendkasse.
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Myriam 
Wohner

Termine nach Vereinbarung

kontakt@kanzlei-wohner.de

Darmstädter Straße 71

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht 
und Familienrecht

Tel. 0 61 52 / 9 61 06 87 

64572 Büttelborn
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Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-716295 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

verlängert bis 26. Juni

Klassisch/Modern. 
Wilhelm Altheim und Gerd Winter 
– zwei Groß-Gerauer Künstler. 
Die Ausstellung wird anlässlich des 
150. Geburtstag von Wilh. Altheim 
und des 70. Geburtstag von Gerd 
Winter in Koop. Mit den Familien 
Hill/Werum und Schad präsentiert.

22. Mai, 11.00 Uhr
Jazz-Matinee: Die Blütenweg-Jazzer 
im Dorfzentrum Wallerstädten. 
Karten  unter Tel. 06152-7160

11. Juni, 14.00 Uhr

Stadtrundgang: Groß-Gerau neu 
entdecken mit Museumsleiter Jürgen 
Volkmann. Anm. 06152-716295

15. Juni, 19.00 Uhr

Lesung: Katerina Poladan 
„Zukunftsmusik“ Veranst. Stadtmu-
seum GG u. Buchhandlung Calliebe.

11. Juni, 16.00 Uhr

Musik u. Lesung, Atelier Koslowski: 
Klarinettistin Dorothea Herrmann 
und Theopoetin Dr. Sabine Winkler 
mit einer Performance aus Klang-
ästhetik und Literatur. Waldstr. 52, 
Nauheim. www.koslowski.ws

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, 
Sa. 14-18 Uhr, So. 10-18 Uhr

bis 31. Juli
Daphne ohne Apoll. 
Verwandlungen von Richter bis 
Lassnig aus der Sammlung Klöcker 
Es werden Werke vorgestellt, die 
Verwandlungen eines Lebewesens o. 
Objekts in ein anderes darstellen. 
Seit 30 Jahren sammelt das Ehepaar 
Dr. Maria Lucia & Dr. Ingo Klöcker 
aus Bad Homburg Kunst mit einem 
persönlichen Focus: Frauendarstel-
lungen. www.opelvillen.de

12. Juni, 11.00–15.00 Uhr
Daphnes Fest. Matinee mit Musik, 
Literatur, zeitgenössischem Tanz u. 
kulinarischen Genüssen. Info u. An-
meldung unter www.opelvillen.de

22. Mai, 17.00 Uhr
„Lebensfreude Pur“ ein buntes Pro-
gramm aus dem Vereinsangebot der 
Chorgemeinschaft 1844 Dornheim 
in der Riedhalle Dornheim. 
Infos: CG-Dornheim.de

12. Juni, 11.00 Uhr
Spargelkerb 2022, Büttelborn. 
Frühschoppen mit Bier und Spargel, 
u. Büttelborner Blasorchester an der 
TV-Turnhalle, Friedrich-Ludwig-Jahn-
Straße, Info-Tel. 06152-56001

23. Juni, Start: 19 Uhr, Marktplatz

Groß-Gerau läuft, GGV Firmenlauf

Gottesdienste Evangelische Stadtkirche Groß-Gerau

26. Mai, 11 Uhr 
Christi Himmelfahrt-Gottesdienst 
in der Fasanerie, Groß-Gerau

29. Mai, 10 Uhr: Konfirmation 
Pfarrer Helmut Bernhard

5. Juni, 10 Uhr Pfingstsonntag: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrer Michael Scherer-Faller

Tel. 06152-910280, www.stadtkirche-gross-gerau.de

6. Juni, 10 Uhr Pfingstmontag: 
Gottesdienst, Pfarrer H. Bernhard

12. Juni, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Michael Scherer-Faller

19. Juni, 10 Uhr: Orgelgottesdienst 
und Orgelradtour mit Pfr. Bernhard

Kindergottesdienst immer Sonntags 
von 10-11 Uhr im Gemeindehaus.

Ihr  weinor Fachhändler

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

RAUS 
INS
LEBEN.
Und mit der richtigen 
Markise jede Stunde des 
Sommers genießen.

Jetzt bei uns 
 inspirieren lassen

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Wir korrigieren: Anderer Name
Der jüngste Beitrag (17) im WIR-Magazin über das historische Klein-Gerau kann 
Manfred van Venrooy aus Büttelborn nicht unkommentiert lassen. Unter der 
Überschrift „De alt Verwalter …“ (WIR 316, S. 14) ist ein Familienbild zu sehen, 
das Johannes Häfner mit seiner Frau zeige. Das sei aber nicht korrekt. Auf dem 
Foto sei vielmehr van Veenroys Ur-Großvater Johannes Schuchmann mit Familie 
und Verwandten abgebildet. Die Verwechslung wiederhole sich immer wieder, 
weil sie auch im Klein-Gerauer Heimatbuch“ zu lesen ist, teilt der WIR-Leser mit.
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18 | Handel & Gewerbe

| Handel & Gewerbe von Tina Jung und Michael Schleidt

Frühlingserwachen: Wieder gerne in der Stadt und mit viel Spaß dabei waren die Besucherinnen 
und Besucher beim langen Einkaufsabend in der Kreisstadt.

Neustart in der Kreisstadt
Tausende Besucherinnen und Besucher freuen sich über die Neuauflagen von Frühlingser-
wachen und Gewerbeschau in Groß-Gerau nach zwei Jahren Corona-Zwangspause.

Gewerbeschau: 
Drei Tage Handel, 
Handwerk 
und Gewerbe live
Über einen insgesamt geglückten 
Neustart konnte sich der Gewer-
beverein freuen, der seine große 
Leistungsschau von Handel und 
Gewerbe im Gerauer Land, zu-
sammen mit der Mobilitäts- und 
Fahrzeugausstellung GG-E-Moti-
on, diesmal am neuen Standort 
im Gewerbegebiet Odenwaldstra-
ße präsentierte. Pandemiebedingt 
hatte die Ausstellung um ein Jahr 
verschoben werden müssen.

Mit dem neuen Standort im 
Gewerbegebiet Odenwaldstra-
ße hatten sich die Veranstalter 
bewusst für eine flexible Lösung 
hinsichtlich der lange Zeit unkla-
ren Corona-Lage entschieden. 
„Auf dem weitläufigen Gelände 
hätten wir notfalls auch noch 
kurzfristig eine pandemiekonfor-
me ‚Einbahnstraßen‘-Regel in-
stallieren können“, begründete 
der Gewerbevereinsvorsitzende 
Jörg Leinekugel die Entscheidung. 
Die Ausstellung, deren Planungs-
phase mitten im angespannten In-
fektionsgeschehen des vergange-
nen Winters gelegen hatte, wäre 
unter Corona-Bedingungen in der 
Innenstadt nicht verantwortlich 
durchführbar gewesen.

Coole Party am Samstag: Rock Cover Music mit Mission Possible

Lange Erfahrung mit 
dem E-Bike als Haupt-
verkehrsmittel und kom-
petente Beratung zu 
Fördermitteln für Las-
ten räder bietet Fahrrad 
Fuchs, der sich gemein-
dam mit dem E-Bike 
Hersteller Riese & Mül-
ler auf der Fahrzeugaus-
stellung GG-E-Motion 
präsentierte.

Gut aufgestellt für die E-Mobilität präsentierte sich das Renault-Auto-
haus  Gescheidle (l.) aus Groß-Gerau. Dachdeckermeister Frank Oehme 
zeigte auf der Gewerbeschau solides Handwerk auf dem Dach.
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Samsung Z
Flip 3 5G
n 17,03 cm/6,7“ großen Infinity-O
 Flex Display mit Dynamic
 AMOLED-Technologie
n Kamera mit Flexmodusanwinkeln,
 aufstellen, freihändig auslösen
n 128 GB Speicher

1) Monatlicher Grundpreis beträgt 39,95 € (ohne 
Smartphone), 49,95 € (mit Smartphone) und 
59,95 € (mit Top-Smartphone). Für junge Leute 
im Alter von 18 bis 27 Jahren gelten die monat-
lichen Grundpreise abzüglich 10 €. Bereitstel-
lungspreis 39,95 €. Mindestlaufzeit 24 Monate. 
Im monatlichen Grundpreis sind eine Telefonie- 
und eine SMS-Flatrate in alle dt. Netze enthalten. 
Ab einem Datenvolumen von 6 GB wird die Band-
breite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s 
(Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. 
Die HotSpot Flatrate gilt für die Nutzung an in-
ländischen HotSpots der Telekom Deutschland 
GmbH. Zudem beinhaltet der Tarif Roaming in 
der EU, in der Schweiz und in Großbritannien 
mit der Option Standard Roaming. In der EU ist 
Roaming für vorübergehende Reisen mit ange-
messener Nutzung enthalten. In der Schweiz 
und in Großbritannien darf die Nutzung eine 
angemessene Nutzung (1.000 Minuten und 1.000 
SMS pro Monat sowie ein monatliches Datenvolu-
men in Höhe des jeweiligen Inlandsvolumens vor 
Bandbreitenbeschränkung) nicht überschreiten. 
StreamOn Music und Gaming sind kostenlos zu-
buchbar. Ein Angebot von: Telekom Deutschland 
GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

11x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: www.b-schmitt.de

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07

MAI-LIGHT! Bei Abschluss eines Neuvertrages  

im Tarif MagentaMobil S

mit Smartphone

29,–00
€1

Besucherinnen und Besucher der Gewer-
beschau in Groß-Gerau wunderten sich 
zurecht über kaum er kennbare Schilder 
zum eigens angemieteten Park haus an der 
Kreisklinik. Da Beschilderungen am Stra-
ßenrand aus Sicherheitsgründen nur von 
zertifizierten Unternehmen installiert wer-
den dürfen, war dem Gewerbeverein das 
Aufstellen gut sichtbarer Plakate von der 
Stadtverwaltung nicht erlaubt worden. Ob 
die während der Fahrt kaum lesbaren, aber 
zertifizierten Hinweise die Verkehrssicher-
heit tatsächlich erhöht haben, wissen wir 
nicht. Ob die Vorschrift gegen eigene Auf-
steller wohl auch in Wahlkampfzeiten gilt?

Mitbringsel

Mal was Echtes
Im Malerberuf wird mit echten Materialien an 
handfesten Projekten gearbeitet. So beteiligten 
sich auch die Auszubildenden im Groß-Gerau-
er Malergeschäft Seibert am Nachwuchswett-
bewerb „Mal was Echtes“, bei dem über 50 
Großflächenplakate mit handwerklichen Moti-
ven gestaltet wurden. Um die Gestaltungskraft 
und Vielseitigkeit des farbigen Berufes zu zei-
gen, kamen auf den Plakatwänden, wie u.a. in 
Groß-Gerau (Foto), attraktive Mal- und Gestal-
tungstechniken zum Einsatz. Der Beruf Maler/
in und Lackierer/in gehört zu den vielseitigs-
ten und kreativsten im deutschen Handwerk. 
Schon die jungen Auszubildenden sehen nach 
jedem Arbeitstag, was sie mit den eigenen 
Händen geschaffen haben und können stolz 
auf ihre Arbeit sein. Maler/innen arbeiten im 
Team, stimmen sich mit Kollegen ab und spre-
chen mit Kunden. Sie schaffen eine farben-
frohe Welt und schützen Immobilien, Umwelt 
und Klima. In Hessen starten jedes Jahr 600 
neue Maler-Azubis in etwa 1.200 Innungsbe-
trieben im Maler- und Lackiererhandwerk in 
den vielseitigen und krisensicheren Beruf.
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Von Spenden, Spatenstichen 
und Literatur in der Region

Stockstadt. Anfang des Monats haben sich bereits zum 25. Mal Leser, 
Autoren und Verlage in der Altrheinhalle zur Buchmesse im Ried getrof-
fen. Unser Bild zeigt die Preisträger/innen auf einen Blick, flankiert von 
Stockstadts Bürgermeister Thomas Raschel (l.) und Roman Spieker von 
der Sparkassen-Stiftung Groß-Gerau sowie Jurymitglied Ralf Schwob 
(4.v.r.). Dabei wurde Nina Brenke (5.v.l.) aus Groß-Gerau mit einem drit-
ten Preis ausgezeichnet.

Nauheim. Mit einem symbolischen Spatenstich gaben Bürgermeister Jan 
Fischer (m.) und Erster Kreisbeigeordneter Walter Astheimer (l. neben Fi-
scher) den Startschuss für Erschließung und Bebauung des Gewerbeparks 
Süd – nach 17-jähriger Planung. Der Zeitverzug hängt mit dem Umle-
gungsverfahren zusammen. Die fast fünf Hektar große Fläche soll hohen 
ökologischen Ansprüchen genügen und damit ein Alleinstellungsmerkmal 
erhalten, worauf eine politische Mehrheit Wert legt.

Kreisstadt. Seit Oktober 2021 ist das Team des Impfzentrums im Hel-
vetiapark im Einsatz und hat in dieser Zeit stolze 280 Euro an Spenden 
von zufriedenen Impflingen erhalten, die sie einem guten Zweck zufüh-
ren wollten. Ihre Wahl fiel auf die Hospizstiftung Groß-Gerau, die derzeit 
Spenden sammelt, um die Baukosten für die Errichtung eines stationären 
Hospizes decken zu können. Fritz Klink, der pharmazeutische Leiter des 
Impfzentrums, übergab die Spende an die Vorstandsvorsitzende der Stif-
tung Petra Boulannouar.

www.wir-in-gg.de
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zusammengestellt von Ulf Krone und Rainer Beutel

Wir suchen: 
VERTRIEBSTECHNIKER (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Sie sind direkter Ansprech-

partner für alle technischen 
Fragen während des Projekt-
verlaufes

• Sie entwickeln und erstellen 
individuelle Lösungskonzep-
te, sowie Servicekonzepte

• Sie sind eigenständig für 
die anwendungstechnische 
Kundenbetreuung im Innen- 
und Außendienst im In- und 
Ausland zuständig

• Sie akquirieren potentielle 
Neukunden bzw. Neuprojekte 
bei unseren Bestandskunden

• Sie führen regelmäßige 
Abstimmungstermine mit 
Kunden durch und bereiten 
diese nach

• Sie organisieren Regeltermi-
ne bei Kunden

Wir erwarten:
• Technische Ausbildung oder 

technisches Studium 
• Gutes technisches Verständ-

nis für komplexe Zusammen-
hänge 

• Ausgeprägte Kommuni-
kationsstärke sowie hohe 
Teamfähigkeit

• Gute EDV Kenntnisse und 
sicherer Umgang mit den 
gängigen MS-Office Pro-
grammen

• Flexibilität und Reisebereit-
schaft

• Verhandlungssichere Eng-
lischkenntnisse

• Vertriebsorientiertes Handeln

JETZT
STARTEN

baier & michels | Carl-Schneider-Straße 1 | 64372 Ober-Ramstadt
bewerbung@baier-michels.com 
Deine Ansprechpartnerin ist Frau Kira Schütz. 

PS: Gewinnen
& losgrillen.

Das macht
richtig Lust auf Sommer:
o

200 Gutscheine à 1.000 Euro von Weber
Grill und 20x 10.000,-- Euro zu gewinnen.
www.ps-los-sparen.de

Die oben genannte Anzahl an Gutscheinen und Bargeldge-
winnen kann aufgrund nicht belegter Lose variieren. Teil-
nahme ab 18 Jahren möglich. Die Gewinnwahrscheinlichkeit
für die Gutscheine liegt jeweils bei 1:10.000 und die der
10.000-Euro-Gewinne bei 1:100.000. Der Verlust des Spiel-
einsatzes je Los beträgt 1,20 Euro.

Hessenweite PS-Sonderauslosung

am 14. Juni 2022. Lose erhalten

Sie hierfür bis 9. Juni 2022 auch

ganz bequem unter kskgg.de/ps.

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

Sparen - Gewinnen - Gutes tun!

Königstädten. Kinder der inklusiven „Kita Am Alten Waldsee“ haben ein 
neues, robustes Dreirad bekommen. Das Spielgerät im Wert von 300 Euro 
haben die „Kinsteerer Ex-Kerweborsch“ bezahlt. Die Einnahmen stam-
men von einem Getränkeverkauf an der Kerb. Bei der Übergabe waren die 
Ex-Kerweborsch um Carsten Claus (vorne l.), das Kita-Leitungsteam Sil-
via Reiss (vorne Mitte) und Jannika Weber (vorne r.), einige Kinder sowie 
WfB-Vorstand Cassius Hillmann (hinten Mitte) anwesend. (Foto: Steffen 
Walther, WfB Rhein-Main)

Kreis Groß-Gerau. Bei der jüngsten Sitzung des Kreisschülerrats rückte 
für den aus dem Amt geschiedenen Marlo Ramminger als neuer Kreis-
schulsprecher Fiete Müller (Prälat-Diehl-Schule) nach, bislang zweiter 
stellvertretender Kreisschulsprecher. An seine Stelle tritt Sidney Kiese 
(Luise-Büchner-Schule). Maike Hanewald (Gymnasium-Gernsheim) bleibt 
erste Stellvertreterin. Ebenfalls neu im Vorstand ist David Schirrmeister 
(Gustav-Heinemann-Schule) als Beisitzer und stellvertretender Delegier-
ter zum Landesschülerrat. Komplettiert wird die Delegation durch den 
bisherigen stellvertretenden Delegierten Till Friese (GG), welcher sie als 
neuer Delegierter nun anführt.

Kreis Groß-Gerau. Erstmals ist die Ausstellung über die 75-jährige Ge-
schichte des Sportkreises Groß-Gerau im Verbreitungsgebiet des WIR-
Magazins zu sehen - wegen der Pandemie ein Jahr nach dem eigentlichen 
Jubiläum. Sie kann bis zum 24. Mai im Nauheimer Rathaus besichtigt 
werden. Demnächst ist die Ausstellung im Rathaus in Büttelborn (25. Mai 
bis 14. Juni), im Rathaus Walldorf (27. Juli bis 16. August), in Stockstadt 
im Hofgut Guntershausen (17. August bis 6. September), im Stadthaus 
Gernsheim (7. bis 27. September), im Bürgerhaus Kelsterbach im Rah-
men der Sportgala am 30. September, im Rathaus Goddelau (5. bis 25. 
Oktober), in Groß-Gerau in der Kreissparkasse (16. November bis 6. De-
zember) sowie im Rathaus Trebur (7. bis 22. Dezember) zu sehen. Lesen 
Sie den ganzen Beitrag auf www.wir-in-gg.de
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Peter Erfurth 
ist Datenbank-Spezialist des Groß-Gerauer 
Stadtmuseums; pedepe@gmx.de

Aus den Unterlagen des Groß-Gerauer Stadtmuseums

Alles Käse

Heimatzeitung vom 5. April 1951: 
(gekürzt) Durch die Groß-Gerauer 
Käseindustrie hat der „Mainzer 
Handkäse“ seinen Weltruf erlangt.

Vor mehr als einem Menschenal-
ter waren es die aus dem Gerauer 
Land zum Mainzer Wochenmarkt 
kommenden „Käshocke“, die das 
Interesse auf ihr Erzeugnis hinlenk-
ten. Man fuhr noch zu nachtschla-
fender Zeit mit dem Schubkarren 
nach Mainz und „hockte“ auf dem 
dortigen Markt hinter seinen „duf-
tigen“ Körben, bis auch der letzte 
Käse verkauft war.

Es ist daher nicht mehr als recht 
und billig, daß die Kreisstadt, in der 
inzwischen auch noch andere In-
dustrien zur Blüte gelangten, sich 
ihrer Bedeutung als Ursprungsort 
des „Mainzer Handkäse“ erinnert 
und dies auch einmal äußerlich 
zum Ausdruck bringt.

Bekannt ist bereits, daß beim 
Volksfest im Rahmen des Früh-
jahrsmarktes auch ein originelles 
„Käse-Rennen“ gestartet werden 
soll. Die hiesigen Käsefabriken 
haben sich gestern darüber ein-
gehend unterhalten und folgende 
Regelung vorgesehen: Es werden 
sowohl Einzel- wie Mannschafts-
rennen veranstaltet. Scherzhaf-
terweise wurde auch ein Käse-
Wettessen vorgeschlagen, über 
dessen Durchführungsmöglichkei-

ten bis jetzt allerdings die Meinun-
gen noch auseinandergehn.

Jedenfalls wird dieses lustige 
„Käse-Rennen“ sehr viel Interes-
senten auf die Beine bringen und 
für unsere heimische Industrie 
eine gute Werbung darstellen.

Heimatzeitung vom 5. Mai 1951: 
(gekürzt) Als am Samstagnach-
mittag der Rundfunkwagen der 
Fa. Gimbel die Gerauer zur Teil-
nahme am Volksfest einlud, dau-

erte es nicht lange, bis sich hun-
derte von Leuten einfanden.

Das stärkste Interesse fanden 
die originellen Rennen, von denen 
das Käserennen als erstes gestar-
tet wurde. Hier hatten sich die 
Firmen Hassia- und Kronenkäse-
rei sowie die Käserei Horst einen 
netten Austragungsmodus ausge-
dacht, der sehr viel Spaß bei den 
Kindern hervorrief.

Eingeleitet wurden diese Ren-
nen durch eine Firmen-Pendelstaf-
fel, bei der je eine Vierer-Mann-
schaft um den Sieg rang. Wenn 
diese Staffel auch mit Rücksicht 
auf den Hessischen Rundfunk, 
der eigens mit seinem Wagen von 
Frankfurt gekommen war, noch 
einmal wiederholt werden mußte, 
so war sie doch in allen Phasen 
spannend und gab zu manchem 
stillen Schmunzeln Anlaß. Sieger 
wurde die Hassia-Mannschaft, 
der man das intensive Training auf 
den ersten Blick ansah. Die übri-
gen Einzelrennen-Siege wurden 
durch ganze, halbe und Viertels-
Handkäsekisten belohnt.






